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2 Nachrichten und Informationen

Energie aktuell
Neuer Ratgeber 

Förderprogramme für 
Energiesparer gibt es viele. 
Die Frage ist nur, wo und 
wie die Mittel abgerufen 
werden können. Dabei hilft 
nun die aktualisierte Aufl a-
ge der Informationsbro-
schüre „Geld vom Staat“, die 
das Bundesumweltministe-
rium in Zusammenarbeit 
mit dem BINE Informations-
dienst herausgegeben hat. 
Rund 400 Förderprogram-
me der EU, von Bund, Län-
dern, Kommunen und 

Erdgas wird den Menschen 
auch in den kommenden 
Jahrzehnten zuverlässig zur 
Verfügung stehen. Obwohl 
der weltweite Verbrauch 
stetig ansteigt, bleibt die 
statistische Reichweite des 
umweltfreundlichen Ener-
gieträgers seit vielen Jahren 
konstant. Warum das so ist, 
ermittelt alljährlich die 
Bundesanstalt für Geowis-
senschaften und Rohstoffe. 
Sie zieht Bilanz und gleicht 
die weltweiten Vorräte an 
fossilen Brennstoffen mit 
dem jeweiligen Verbrauch 
ab. Nach den neuesten 
Berechnungen reichen die 
sicher verfügbaren und 
wirtschaftlich gewinnba-
ren Vorkommen von Erdgas 
noch mindestens bis zum 
Jahr 2065. Gelingt es, auch 
die nachgewiesenen und 
vermuteten Vorräte sinnvoll 
zu nutzen, steht Erdgas bis 
zum Jahr 2149 zur Verfü-
gung. Unter den gleichen 
Vorzeichen betrachtet, 
versiegen die Erdölquellen 
rund 80 Jahre früher.

Erdgas auf Vorrat

 Grund dafür, dass die 
statistische Reichweite von 
Erdgas trotz der weltweit 
stark gestiegenen Nachfra-
ge nicht zurückgeht, ist die 
ständige Erschließung 
neuer Lagerstätten. Denn: 
Betrachtet man jene Erd-
gasvorkommen, die unter 
dem Oberbegriff „unkon-
ventionelles Erdgas“ zusam-
mengefasst werden, zeigt 
sich, dass momentan nur 
ein geringer Teil der tat-
sächlichen Reserven wirt-
schaftlich nutzbar ist. 
Vorkommen von Erdgas in 
Kohlefl özen, dichtem 
Speichergestein, Gashyd-
ranten und Aquifer sind 
heute nur zum Teil oder 
noch gar nicht für die 
menschliche Nutzung 
zugänglich. Technologien 
zur Gewinnung dieser 
Vorräte sind jedoch in der 
Entwicklungsphase oder 
werden in Pilotprojekten 
bereits angewandt. Die 
Erfolge sind viel verspre-
chend und zeigen: Erdgas 
hat Zukunft.

Energieversorgern sind 
darin zusammengefasst. 
Zusätzlich informiert der 
BINE Informationsdienst 
am Telefon unter (02 28) 
9 23 79 14 sowie im Internet 
unter www.energiefoerde-
rung.info. Der Förderrat-
geber kann kostenlos im In- 
ternet unter  www.bmu.de 
bestellt oder heruntergela-
den werden.

Sauberes Trinkwasser ist 
keine Selbstverständlichkeit. 
Darauf weisen die Vereinten 
Nationen auch in diesem 
Jahr wieder weltweit mit 
einem „Tag des Wassers“ hin. 
„Wasser und Kultur“ heißt 
das Motto am 22. März 2006. 
Alle Organisationen und 
Einrichtungen, die Aufgaben 
der Wasserwirtschaft erfül-
len oder zum Schutz der 
Gewässer beitragen, sind an 
diesem Tag aufgefordert, 
den Wert des wichtigen 
Grundnahrungsmittels zu 
verdeutlichen und das 
Bewusstsein für die Proble-
me jener Menschen auf der 
Erde zu wecken, deren 
Leben von permanentem 
Wassermangel geprägt oder 
gar bedroht wird. 
 In Deutschland fällt am 
22. März 2006 im Rahmen 
des Weltwassertages der 
Startschuss für das Projekt 
„Naturathlon 2006“. Die 
Initiative wurde vom Bun-
desamt für Naturschutz 

und dem Bundesumwelt-
ministerium ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, der 
Bevölkerung zu vermitteln, 
dass sich Naturschutz 
und nachhaltige Naturnut-
zung nicht ausschließen. 
Im Mittelpunkt der Aktion 
stehen in diesem Jahr 
Gewässer und Flüsse. Dabei 
soll das gelungene Konzept 
des Naturathlon 2004 und 
2005 auf das Thema Wasser 
übertragen werden, um so 
die Öffentlichkeit für die 
erfolgreiche Umsetzung der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie 
zu gewinnen.

Weltwassertag 2006
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Wenig Wissen
über Wasser

Wasser ist flüssig und Was-
ser ist nass. Das weiß jeder 
und so manches interessan-
te Detail noch dazu. Wenn 
es aber um grundlegende 
Fragen der Wasseraufberei-
tung und Wasserversorgung 
geht, antworten die meisten 
mit entschuldigendem

Achselzucken. TNS Emnid 
hat in einer repräsentativen 
Umfrage im Auftrag des 
Forum Trinkwasser e.V. 
ermittelt: Obwohl viele über 
ein gutes Teilwissen verfü-
gen, ist das Informationsde-
fizit insgesamt überraschend 
groß. So wussten zum Bei-
spiel nur 43 Prozent der 
Befragten, dass Trinkwasser 
den strengen Vorschriften 
der Trinkwasserverordnung 
unterliegt. Rund 40 Prozent 
waren überzeugt, dass das 
Trinkwasser von Verbrau-
cherzentralen kontrolliert 
werde, obwohl diese Aufga-
be tatsächlich von den  
Wasserversorgungsunter-
nehmen und dem Gesund-
heitsamt übernommen wird. 
Ratlosigkeit herrschte zu-
dem bei der Frage nach dem 
Preis. Mehr als die Hälfte der 
Befragten hatte keine Vor-
stellung davon, wie viel der 
Verbraucher für einen Liter 
Trinkwasser im Durch-
schnitt berappen muss. Nur 
knapp jeder Vierte wusste: 
Die richtige Antwort lautet 
0,2 Cent.    

Sie sind aktiv, vielseitig interessiert, 
neugierig und energiebewusst? Sie 

kleben nicht an verkrusteten Strukturen 
und gehen mit der Zeit? Dann gehören 
Sie zur Gruppe derjenigen, die von Mar-
ketingstrategen als der typische Besitzer 
eines Erdgasfahrzeuges ermittelt wur-
den. Weltweit steigt von Tag zu Tag die 
Zahl derer, die sich für den umwelt-
freundlichen und kostengünstigen Alter-
nativantrieb entscheiden. Rund 3,8 Milli-
arden solcher Fahrzeuge sind rund um 
den Globus bereits unterwegs. Auch hier-
zulande überzeugen Erdgasautos die Ver-
braucher mit vielen guten Argumenten.

In Zeiten, in denen die Kosten für die 
Tankfüllung eines Benziners zwischen 

60 bis 90 Euro liegen und die dramati-
sche Beschaffungssituation auf den in-
ternationalen Rohölmärkten wenig Aus-
sicht auf sinkende Preise bietet, beein-
drucken natürlich in erster Linie die kon-
kurrenzlos günstigen Treibstoffkosten 
der Erdgasautos: Ein Kilogramm Erdgas 
kostet heute so viel wie ein Liter Benzin 
vor 25 Jahren. Auf einer Strecke von 100 
Kilometern investiert der Fahrer eines 
Erdgasfahrzeuges rund vier Euro in die 
Kraftstoffkosten. Mit einem Dieselan-
trieb liegen die Kosten bei 7,20 Euro, mit 
einem Benzinmotor sogar bei 9,70 Euro.

Eine Ursache für die sympathische Kos-
tensituation ist die Förderung des Erd-

gasantriebs durch den Bund. Bis mindes-
tens zum Jahr 2020 hat der Gesetzgeber 
einen deutlich reduzierten Steuersatz auf 
Erdgas festgeschrieben. Der Alternativ-
kraftstoff liegt der Regierung am Herzen. 
Und das aus gutem Grund: Ein bis zu  
21 Prozent geringerer CO2-Ausstoß sowie 
die deutliche Reduzierung von Schadstof-
fen wie Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, 
Schwefeloxid und Stickoxid gegenüber 
herkömmlichen Treibstoffen sprechen für 
sich.

Die Vorzüge überzeugen. Alle großen 
Fahrzeughersteller haben gleich meh-

rere attraktive Modelle in ihre Produktpa-
lette aufgenommen. Ihr Exoten-Image ha-
ben Erdgasfahrzeuge längst abgelegt. In-
zwischen sorgen bundesweit rund 650 öf-
fentliche Tankstellen dafür, dass die Ver-
sorgung mit Erdgasflächendeckend gesichert 
ist. Tests des ADAC haben auch die letzten 
Vorurteile in Bezug auf die Sicherheit von 
Erdgasfahrzeugen ausgeräumt. Das beein-
druckende Ergebnis: Die Zahl der zugelas-
senen Erdgasautos wächst bundesweit 
jährlich um rund 40 Prozent. Offensicht-
lich gibt es hierzulande zahlreiche aktive, 
vielseitig interessierte, neugierige und en-
ergiebewusste Menschen.

Rechnet sich 
ein Erdgasauto wirklich?
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Liebe Eilenburgerinnen, 
liebe Eilenburger,

1996 wurde die Stadtwerke Eilenburg ge-
gründet, die Sie seither zuverlässig mit 
Strom, Gas und Fernwärme beliefern. Den 
10. Geburtstag wollen wir zum Anlass neh-
men, um gemeinsam mit Ihnen, unseren 
Kundinnen und Kunden, zu feiern. Wir la-
den Sie deshalb am 27. Mai zu einer großen 
Party ein.
 Ab 13.00 Uhr öffnen sich unsere Tore in 
der Sydowstraße zu einem unterhaltsamen 
Nachmittag für Jung und Alt. Für ausrei-
chend Speisen und Getränke ist natürlich 
gesorgt. Während sich die Jüngeren bei ei-
nem Kinderprogramm mit „Natscha“, beim 
„Bungee-Run“, beim Luftballonweitflug oder 
kleinen Wettkämpfen vergnügen, können 
die Älteren ihr Geschick mit einem Erdgas-
auto auf einem Parcours des ADAC testen.

Mitstreiter gesucht

Beim Nachmittagsprogramm bieten wir al-
len Eilenburger Vereinen an, sich bei uns zu 
präsentieren und auf dem Showtruck ein 
kleines Programm darzubieten. Doch es 
kommt noch besser: 
 Vereine können sich im Wettkampf auf 
dem Fahrrad miteinander messen. Dem Sie-
ger winkt jede Menge Bargeld für die Ver-
einskasse. Außerdem suchen wir noch eine 
mindestens 16 Jahre alte Person, die etwa 
1,70 Meter groß ist und Lust hat, sich als Mas-
kottchen verkleidet unter unsere Besucher 
zu mischen. Meldungen dazu nimmt unser 
Mitarbeiter Tilo Schmidt unter der Rufnum-
mer (0 34 23) 68 74-48 gern entgegen.

Musik heizt  
Stimmung an

Ab 17.00 Uhr werden wir gemeinsam Gau-
di vom Feinsten erleben, denn dann heizen 
die Musiker von „Null Problem“ aus Halle 
so richtig ein. Ab 18.00 Uhr wird ein DJ uns 
auf den Höhepunkt einstimmen. „Schwarz-
kittel Five“ übernehmen gegen 20.00 Uhr 
das Zepter auf dem Showtruck. Sie lassen 
die Luft mit Sicherheit gewaltig brennen.

10 Jahre Stadtwerke Eilenburg GmbH – 
feiern Sie mit uns am 27. Mai 2006!

Ins BHKW „reinschnuppern“

Gleichzeitig bieten wir einen „Tag der offe-
nen Tür“ in unserem Blockheizkraftwerk 
(BHKW) in der Ernst-Mey-Straße an. Wir 
werden dazu einen Erdgasbus im Pendelver-
kehr einsetzen, um Sie kostenlos von der  
Sydowstraße zum BHKW und wieder zu-
rückzufahren. Im BHKW können Sie von 
13.00 bis 16.30 Uhr bei Führungen allerlei 
Wissenswertes über die Strom- und Wär-
meerzeugung in Eilenburg erfahren.
 Für Ihr Vertrauen, das Sie uns in den letz-
ten zehn Jahren entgegengebracht haben, 
möchte ich mich an dieser Stelle ganz herz-
lich im Namen aller Mitarbeiter bei Ihnen 
bedanken und lade Sie hiermit zu unserer 
Geburtstagsfeier am 27. Mai ein.

Bernd Hohle
Geschäftsführer der Stadtwerke Eilenburg GmbH

10 Jahre Stadtwerke Eilenburg sind 
Grund genug, um etwas gewinnen zu 
können. Wie‘s geht? Einfach folgende 
Frage beantworten: An welchem Tag 
wurden die Stadtwerke Eilenburg ge-
gründet? Teilen Sie uns die Antwort bit-
te per Post, Fax oder Internet mit. Unter 
den richtigen Einsendungen verlosen 
wir während unserer Feier tolle Preise. 
Einsendeschluss: 26. Mai 2006.

Unser komplettes Geburtstags-
programm finden Sie demnächst  
im Internet unter www.eilenburger-
stadtwerke.de.

Stadtwerke Eilenburg GmbH
Sydowstraße 1
04838 Eilenburg

Senden Sie uns eine E-Mail: 
info@stadtwerke- 
eilenburg.de

Schicken Sie uns  
ein Fax an die Nummer 
(0 34 23) 68 74-29

Mitmachen und gewinnen! 
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